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- _ Dienstag , den 23. März 1909.
Amtlicher Teil.

\ Bekanntmachung.
V Die Herren Stadtverordneten werden auf
» Freitag , de» 26. März l. Js .,

tV nachmittags4 Uhr,
in  den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung

!« gebenst eingeladen.
V Tagesordnung.

Antrag des Magistrats auf Errichtung ei¬
ner Studienanstalt im Anschluß an die
städtische höhere Mädchenschule. Ber Or-
gan .-A.

eines Prämienzuschusses von
3000 Jl  an dre Frankfurter Transport -,Un¬

fall-, und Glas -Versicherungsgesellschaftfür
die Haftpflichtversicherung der Stadt . Ber.
Fin .-A.
Nachbewilligung von 6612 Ji  50 A für Be¬
soldung der Schwestern im städtischen Kran-

. kenhaus. Ber . Fin .-A.
r 4. Bewilligung von 2000 M für die Anschaf-
» sung eines Kessels für die Kurhausgärt-
. nerei ,m Aukamm. Ber . Fin .-A.
X ft. Magiftratsvorlage betreffend Aufnahme der
f,  Len Gebr. Schäfer gehörigen Thermalquelle
X m die Dreililienquellen -Gemeinschaft. Ber
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ii.

Abänderung der Fluchtlinie mif der Nord¬
seite des Kaiser-Wikhe'lm-Rings zwischen
Fritz -Reuter - und Viktoriastratze. Wer.* Bau -A.

/ 7. Gesuch um vorzeitige Befreiung von dem
% Amte eines Mitgliedes der Voreinschät-
f zurigs -Kommission. Ber. Wahl-A.

8. Bericht der gemeinsamen Kommission des
Magistrats und der Stadtberordneten -Ver-
fammlung über die Kosten des Kurchaus-baus.

8. Beschwerde des Vorstandes der Installa¬
teur - und Spengler -Zwangsinnung sowie
der Bereinigung der Spengler - und Jnstal-
lateurgeschäft in bezug auf die Herstel¬
lung von Gasleitungen in Prtvathäufern
durch die Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke.
Bewilligung von 7500 M für Herstellung
einer Druckluft- und Entstäubungsanlage
im städtischen Krankenhaus.
Magistratsvorlage betreffend Gewährung

i , eines Beitrags von 200 Jl  an den Garten-
^ bauverein zu den Kosten eines Wettbewerbs

in Balkonschmuck und Gartenpflege.
112. Anhörung der Stadtverordneten-Wers-amm-

lurig über die feste Anstellunig - es Bureau-
X ^ Assistenten Karl Besier, Friedhofauffehers

Karl Deubert , Obergärtners Hrch. Stein-
ringer und Bademeisters Friedrich Kroll.
Neuwahl eines Armenpflegers für das 10.
Ouartier des X . Armenbezirks.
Errichtung einer Sekretärstelle beim Rech¬
nungsrevisionsbureau und Erhöhung des
Kredits uei Titel A. III . von 4550 Jl  ouf

;f , 6000 Jl.  Ber . Org .-A.
15.  Abkommen mit der Turngtzsellschaft Wies-

\ . ' baden über die Zahlung des Kaufgeldes
für den Bauplatz an der Schtoalbacherstraße.
Wer. Fin .-A.

16.  Verkauf und Austausch van städtischen
Feldwegflächen an der Kreide'lstraße. Ber.
Fin .-A.

17.  Ankauf eines Grundstücks an der Coulin-
i straße. ^ Ber . Fin .-A.

Desgleichen ag der Geisbergstraße . Ber.
Fin .-A.

Wiesbaden, den 22. März 1909.
Der Vorsitzende

der Stadtverorbneten -Bersammlung.

13.

14.

18.

Bekanntmachung.
Bestimmungen

über die
städtische Kehrichtabfuhr.

Zugänglichkeit (Torverschluß, Treppenstufen,
steile. Wege, Rainpen usw.) die Abholung er¬
schwert oder verzögert (cft . II . 3.), so wird von
dem Fuhrunternehmer eine besondere Vergütung
erhoben, und zwar pro Jahr:
3.00 Jl bei einer Gebühr von 30—36 Jl einschl.
6.00 Ji bei einer Gebühr von 37—44 Jl einschl.
0,00 Jl bei einer Gebühr von 45—58 Jl einschl.

12,00 bei einer Gebühr von 59 Jl  und mehr.
II . Zur besonderen Beachtung: -

1) Der Unternehmer ist verpflichtet, auf Ver¬
langen und nach Bedarf (Sonn - und Feiertage
ausgenommen ) den Hauskehricht, die Küchen-
und Feuerungsabfälle , Bruchstücke von Haus¬
und Küchengeräten etc. abzuholen. Dagegen ist
er nicht verpflichtet zum Abfahren von Bauschi-tt
Gartenunrat , gewerblichen Abfällen und son¬
st,gen ihrer Natur nach als Hauskehricht nicht zu
bezeichnenden Gegenständen.

2) Der Kehrricht muß in passenden, dichtschlie-
^nde " . mit Deckel und Handgriffen versehenen
Behältern bereit gehalten werden ; diele dürfen
im Fassungsvermögen dem Normalbehälter , d. i
die Hälfte eines Petroleumfaffes von 0,50 Mir
Dm:chmesser und ebensolcher Höhe zu einer Bütte
100 I faffen*1"9”^ 6** *' entsprechend höchstens

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der
Zahl der ganzen im Hause aufgestellten Behäl-
eee- auch wenn diese kleiner als die Normalbe-
halter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter
werden für die Abholung nicht zugelassen.

8) In jedem Hausgrundstück müssen minde-
>Kens so viele Behälter vom Fassungsvermögen

eines Normalbehälters aufgestellt werden, als
zur Aufnahme der Kehrichtmengen ohne Ueber-
fülluug eines oder mehrerer Behälter notwendigfrno.

diese Zahl ist bei der Anmeldung zur
Abholung anzugeben und für die Festsetzung »nd
Erbebuna Les Gebührensatzes maßgebend.

Dem Abfuhrunternchmer ist es verboten, Keh¬
richt aus überfüllten Behältern abzuholen.

Eine amtliche Kontrolle findet ständig dahin
statt , daß die Zahl der aufgestellten Normakbe-
hälter der in jedem Anwesen sich ansammelnden
Kehrichtmenge entspricht.

Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht di¬
rekt zugänglich sind oder von einer , von der
Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft
werden müssen, ist der Abfuhr-Unternehmer be¬
rechtigt, die unter I . festgesetzte Sondervergütung
für erschwerte bezw. verzögerte Abholung zu er¬
heben, worüber von ihm eine mit seiner Na-
mensuiiterschrist versehene Quittung verabfolgtwird.

4. Die Erhebung der Gebühren durch die
Stadtkasse geschieht, so lange nicht schriftlich oder
mündlich auf Zimmer Nr. 72 des Rathauses eine
bestimmte Abmeldung erfolgt ist; eine solche hat
auch benn Besthwechsel eines Hauses stattzufin¬
den. Einsprüche gegen die Gebüyren-Einschät-
zung sind binnen 4 Wochen nach Empfang des
Auforderuiigszettels beim städtischen Straßcn-
bauamte vorzubringen . Nach dieser Zeit ein¬
gehende Reklamationen bleiben unberücksichtigt.

5. Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr
sind ebenfalls beim städtischen Straßenbauam evorzubringen.

6. Gebühren - Abschreibungen infolge Ver¬
minderung der Anzahl der Kehricht-be-hälter oder
der wöchentlichen Abfuhr im Laufe des Rech-
nungsiahres werden nur zum 1. Oktober und 1.
FH-*' c* JJctöjreS  berücksichtigt, vorausgesetzt
daß. diesbezügliche Anträge spätestens bis zu
diesen Terminen beim Straßenbauamt einge-gangen sind. y

Wiesbaden , tm Februar 1909.
16358b

24. Jahrgang.
geprüfte

den

den

den 5.

den 6.

Der Magistrat.

ster-Aspiranteii , Waffenmeister und
Waffenineistergehilfen ) wie folgt:
Jahresklasse 1896 und 1897 Donnerstag,

1. April 1909, vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1898 und 1899 Donnerstag,

1. April 1909, nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1900 und 1901 Freitag , den 2.

April 1909, vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1902 und 1903 Freitag , den 2. April

1909, nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1904 bis 1909, Sonnabend , den 3.

April 1909, vormittags 9 Uhr.
II . Der Ersahreferve aller Waffen:

Jahresklaffe 1896 und 1897 Sonnabend , den 3.
April 1909, nachmittags 3 Uhr,

Jahresklasse 1898 und 1899 Montag , den 5. April
1909, vormittags 9 Uhr,

Jahresklasse I960 und 1901 Montag,
' April - 1909, nachmittags 3 Uhr,

Jahresklasse 1902 und 1993 Dienstag,
April 1909, vormittags 9 Uhr,

Jahresklaffe 1904 und 1905 Dienstag , den 6.
| April 1909, nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1906 und 1908 Mittwoch, den 7

April 1909, vormittags 9 Uhr.
III - Sämtliche Mannschaften der Garde aller

Waffen , sowie die Mannschaften der Provinzial-
Jnfanterie , und zwar:
Jahresklasse 1896 Mittwoch, den 7. April 1909

nachmittags 2 Uhr,
Jahresklasse 1897 Sonnabend , den 10. Avril

1909, vormittags 0 Uhr,
Jahresklasse 1898 Sonnabend , den 10. April

1909, nachmittags 3 Uhr,
Jähresklasse 1899 Dienstag , den 13. April 1909,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1900 Dienstag , den 13. April 1909,

nachmittags 3 Uhr,
Jähresklasse 1901 Mittwoch, den 14. April 1909,

I vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1902 Mittwoch, den 14. April 1909,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1903 Donnerstag , den 15. Aprit 1909

vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1904, Donnekstag , den 15. April

1909, nachmittags 3 Uhr,
Jahresklaffe 1905 Freitag , den 16. April 1909,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklaffe 1906—1909 Freitag , den 16. April

1909, nachmittags 3 Uhr.
Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Er¬

satzreservepaffes ist die Jahresklaffe des Inhabers
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schrift¬

lichen Befehl nicht erfolgt, sondern diese
öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleichzuerachten ist,
daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer anderen , als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Bcrhältniffe am Erscheine,, ver¬
hindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,
daß diejenigen Mannschaften, welche zu
einer anderen als der befohlenen Kontroll¬
versammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeld¬
webel behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben,
daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß
und Führungszeugnis ) bei sich haben muß.
Hierbei wird noch bemerkt, daß im Mili-
tarpaß die vom 1. April 1909 ab gültige
gelbe Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz
euigeklebt sein muß.

Wiesbaden , den 11. März 1909.
17 228- Königl . Bezirkskommando.

2.

Bekanntmachung.
Um yhma&c des Aufenthalts folgender Personen

welche(ich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht: a ' a

? °M )ncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
-wcbcrtjabamar. — 2. des Schlossers

@cor <j &er8J)ot , geboren am 20. August 1871 zu
Wiesbaden. — o. des Taglöhncrs Johann Bickert
gcooren am 17. März 1868 zu Schlitz.'

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
geboren am 11. Dezember 1864 zu Wcilmünster.
r duffct -ers Albert Berger , geboren am

4872  3 » Feuerbach. — 6. des
Wühle,ibaucrs Wilhelm Fayh , geboren am 9. Ja.
I'uar 1d68 zu Obcroffleiden. — 7. dcS Dach-
^ * *8 Anton HM, geboren am 9. Augnst 1876
zu Hastelbach. — 8. des Taglöhncrs Albert Kaiser

1866  3« Sömmerda. — 9. ber ledigen
Stiuta Klein, geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs,
bafeii. — 10. des Tapczierergehilfen Wilh.
b"1l, gcb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden. - 11.
des Taglohuers Rabanus Nanheimer,
gcb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. - 12 des

npczicrcrs Karl Rehm , gcb. um 8. 11. 1867 m
-̂ lê aden. -- 1<>. des Kaininbauers Wilhelm
.kiclchardt, geb. am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —

• > ^ Zch '^ -dcrs L,rdwig Schäfer , geb. am
14-,7. 1868 zu Mosbach. — 15. des Jnstallatems
Heinrich Schnricdcr, geb. am 17. I. 1872 zu
Krotzmgcn. — 16. des Kauf nt. Serin . Schnabel,
geboren am 27. April 1882 zu Wetzlar. -

r,, 1' , Ieo! 0clt  Buftetierc Anna Schneider,
geb. 21. 1. 84 zu Sonne,iberg. — 18. der lediaeu
Dreiistmagd Karoline Schöfster , geb. am 20. 3.
1879 zu Weil munster. — 19. des Kutschers Max
Schänbanm, geb. am 29. 5. 1877 zu Oberdolleudorf.
~ ^0 - der leb . Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 21. der led.

Srnrons, geb. 10. 2. 1871 zu Haiqer. -
Taglöhners Chr . Vogel , geb. am^ 9. 9.

zu Weinberg — 23. des Taglöhncrs Friede.
Wrlke, gcb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen. —
24. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zins «e
Emilie geb. Wagenbach , geb. am 9. Dez. 1872 zu
.rp^ sbadc». — 25. des Taglöhners Friedrich
Volkmar geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt - 26.

Kurschnergehllfcn Otto Kunz , geboren am
bo September 1883 zu Aussig. - 27. des Bäcker-
gehllfcn Louis Mackenroty , geboren am 15. April

3“ Meerenbcrg. - 28. des Schlosscrgehilfm
Wilhelm Klees, geb. am 1. 2.  1878 (zu Beffcm
bach. — 29. des Tünchers Philipp Wiesenborir.
geboren am 19. Januar 1877 zu Mainz. - 30. der
cdlgen Dienstmagd Therese Wolf , geboren am

Juli 1887 zu Niedergladbach. — 3l. der led.
Wrlhelmrnc Diels , gcb. am 21. 6. 1886 zu Burg.
Ichwalbach. - 32. der led. Luise Schneider , aeb
am 29. 3. 1887 zu Wiesbadcu. ' '

Wiesbaden, den 1. März 1909. 16301
Der Magistrat. - Armen-Verwaltung.

4.

Die Abfuhr des Hauskehrichts durch den
Wtseits bestellten Fuhrunternehmer Herrn
Mdor Koch, Schiersteinerstraße Nr. 50, ist mit

1 vertraglich geregelt und wird nach fol-
bnoen von den städtischen Körperschaften geneh-
°«gten Gebühren sätzen üb 1. April 1909 und
??ier Beachtung nachstehender besonderen Be-
«ingungeu besorgt.

I . Gebühren-Tarif:

Zahl
der

Schalter

Gebührensatz pro Jahr für:
1 I 2 I 3 I 4 I 5 | 6

malige Entleerung in der Woche
Dtt. ! Mk. | Mk. I Mk. I Mk. | Mk.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Tarifsätze gelten bei Aufstellung der
,^ 'chlbehältcr unmittelbar hinter den AuSgän-
; ?cs Grundstücks und bei direktem Zugang von

"sfentlichen Straße aus.
lixu durch eine andere Ausstellüngsart der
'ulter̂ oder durch einen erheblichen Abstand
Dauses von der Straße oder durch erschwerte

30 37 45 53 62 72
36 43 50 59 70 80
44 50 56 66 78 92
52 48 66 78 90 104
62 70 80 90 104 120
72 82 94 106 120 138
84 96 108 122 138 158
96 110 124 140 160 180

110 126 142 160 182 210
124 142 162 182 208 240
140 160 182 204 236 270
160 184 208 232 260 300

Bekanntmachung
über

Mhaltung der Frühjahrskontrollversammlungen1909.
Zur Teilnahme an den FrühjahrZkontrollver-

lammlilrlgeii werden berufen:
а. sämtliche Reservisten (mit Einschluß der

fenTsô wboT̂ ^ bn
б. die Mannschaften der Land- und Seewehr

1. Aufgebots, mit Ausschluß derjenigen
welche ui der Zeit vom 1. April bis 30
September 1897 in den aktiven Dienst ae^
treten sind,* 1234*  “

c. sämtliche geübte und nicht geübte Ersab-
reservisten, ' ^

d. die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c. die zur Disposition der ErsatzbehördenEnt-

laffenen, sämtliche auf Zeit anerkannten
Invaliden , die zeitig Feld - und Garnison-
dieiistunfahigen, die dauernd Halbinvali-
den , die nur Garnisondienstfähigen

Die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.
. Die Koutrollpflichtigen des Kreises Wies¬
baden-Stadt haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerziechause der Infanterie -Kaserne,

Schwalbacherstraße Rr . 18.)
I . Die gedienten Mannschaften (ausschließlich

Garde ), und zwar : Marine , Jäger , Maschinen-
gewehrtruppcn , Kavallerie, Feldartillerie , Fuß-
artilleric . Pioniere , Eisenbahn-, Telegrapheii-
Luftschifser- und Kraftfahrtruppen , Train
(cinichlietzlich 5trankenträgec und Bäcker), Sani-
taiS - und Veterinarpersoiial und sonstige Mann-
schalten (Oekonomiehandwexker, Arbeitssoldaten
Buchienmacher und Büchseiimachergehitfen
ü-euerwerks- und Zeugunterpersonal , Zählmei-

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12.

I 16 301 l.
März 1909.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

- w r Trecker Johm „, H- rschler, geboren am
o. Mai 1871 zu Gerolsheim , zuletzt Gnetsenau-
straße Nr . 16 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seme Kinder , so daß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden müssen
halt? ^ um Mitteilung seines Aufent-

Wicsbäden , den 22. März 1909.
16 301. Der Magistrat . Arme,,-Verwaltung.

Bekanntmachiing.
Mittwoch, den 24. dieses Monats , vormittags

.72’ "hr werden in dem Hause Blcichstraße Nr. 1
folgende Gegenstände öffentlich meistbietendgegen
gleiche bare Zählung versteigert:

Tische, Stühle , Schränke, Kommoden,
Bilder , Haus - und Küchengerätschasten, Kleider
Weißzeug usw. usw.

Wiesbaden , den 18. März 1909.
16 301t. Der Magistrat : Armenverwaltung.

Bekanntmachung. \

or, ^ gHcĥ ciner Peter Jung , geboren am 1.
April 18,0 zu Wiesbaden , zuletzt Bleichstraße atz
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
^tnber , fo daß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden müssen.
fmltii er Ûrf)en um  Mitteilung seines Aufent-

Wiesbadcn , den 19. März 1909. (igggi
Der Magistrat . — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
hp~ IC alten Friedhofe befindliche Ka.
pelle (Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von
Trauerfeierlichkelten unentgeltlich zur Verfügung
crlb ^ und zu diesem Zweck im Winter auf städ-
tische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärtnerische
und sonstige Aus,chmuckung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt al-
leinige Sache der Antragsteller. Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem Friedhofsaufseher Herrn Kircher̂ oder
dem Leichenbestatter Herrn Stoll anzumelden,
welche alsdann dafür sorgen, daß diese zur be-
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. November 1998. f.
16835 Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Main-

zerlandstraße ) werden mechanisch gebrochen- und
sortierte Schlacke,, und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1,4 bis 1,7 Kbmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10

Millimeter , auf Wunsch auch bis 25 Milli-
' meter Abmessung) 1 To. enthält 1,2 bis1,3 Kbmtr.
3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab¬

messung) 1 To. enthält 1,3 Kbmtr.
4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 Ztmtr . Ab¬

messung) 1 To. enthält 1,15 bis 1,25 Kubik¬meter.
. .. Der Preis für 2. ist bis auf weiteres 50 ’A

1 To., desgleichen der Preis für unsortierte
Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ift l Jl  für eine
Tonne nach besonderer Preistafel . Sofern ein
Unternehmer 100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt , wird ihm nach dieser Zeit 19
Prozent zurückvergütet , bei Abnahm- der dov-
pelten Menge in der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Ma-
chuienbauamt Friedrichstraße Nr . 15. Zimmer

Nr. 21) erhalten Interessenten Angaben über
Betonmischung usw., die sich in anderen Städten
bei Verwendung von Kehcichtschlacken bewährt
habem Städtisches Maschinenbauamt.

Volksbadeanstalten.
Die städt. Volksbadeanstalten sind geöffnet'
In den Monaten Mai bis einschließlich Sep^

tember von vormittags 7 Uhr bis abends 8U>
Uhr; in den Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Uhr bis abends 3 Uhr

Die Männerabteilungen sind von VA  Uhr
bis 2i4 Uhr nachmittags geschloffen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis
4 Uhr nachmittags geschloffen.
16 492. Städtisches Maschine-ibauamt.
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